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tung zu forgen. Für die Begleitung und Einübung der Gefänge ift ein Flügel
oder ein Harmonium nothwendig.

Das Gefiühl beiteht aus mehrfitzigen hölzernen Bänken mit Rückenlehnen, die
mei1't in zwei Reihen mit einem Mittelgang aufgef’cellt werden.

Im Uebrigen kann der Singfaal nach Größe und Anordnung mit den übrigen
Schulzimmern übereinftimmen; jedoch find etwas größere Abmefi'ungen erwünfcht,
weil oftmals der Sängerchor aus mehreren Claffen zufammengef’cellt wird und defs—
halb eine gröfsere Kinderzahl im Saale Platz finden mufs.

e) Räume für Lehrmittel.

Die zur Aufbewahrung von Lehrmitteln aller Art beanfpruchten Räume find
je nach Erfordernifs im Einzelnen fehr verfchieden und können in ihrer Größe und
Lage der zweckmäfsigen Gefial-
tung des Bauplans wohl unter-

geordnet werden.

Gewöhnlich werden für eine
größere Schule verlangt: zwei

Zimmer zur Aufbewahrung von

Sammlungen (Mineralien, Pflanzen,

ausgei’copfte Thiere u. dergl.) und

ein oder zwei Zimmer für Unter-

bringung von Bücherfammlungen
zur Benutzung für die Lehrer und

für die Schüler — Bibliothek-

Zimmer. Die Lehrer-Bibliothek
findet oftmals ihren Platz im

Zimmer des Schulvorftandes oder
im Lehrerzimmer.

Die Ausflattung der ge-

nannten Räume richtet fich nach

den in ihnen unterzubringenden
Lehrmitteln; gewöhnlich find für

jedes Zimmer einige verfehliefs-
bare Schränke (Fig. 32), ein Tifch

und einige Stühle erforderlich.
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f) Career.

Für die Volli’creckung von Haftftrafen, wenn folche auf eine Zeitdauer von meh4
reren Stunden gegen Schüler verhängt werden müfi'en, wird bisweilen, und namentlich
in höheren Schulen, ein befonderer kleiner Raum verlangt, welcher den Namen Career
trägt. Derfelbe mufs ficher verfchliefsbar, mit einem durch Drahtgitter verwahrten
Fenfter verfehen und heizbar fein.


